
Wechsel an Schulverwaltungsspitze

Königsfeld – Nach 26 Jahren haben die
Zinzendorfschulen mit einem feierli-
chen Festakt ihren Verwaltungsleiter
Wolfgang Schaible in den Ruhestand
verabschiedet. Die große Zahl der Fest-
redner unterstrich, was Schulleiter Jo-
hannes Treude bei der Begrüßung der
zahlreichen Gäste im Kirchensaal der
Herrnhuter Brüdergemeineheraushob:
„Das Königsfelder Schulwerk, dem sich
rund 1000 Schülerinnen und Schüler
anvertrauen, ist eingebunden in ein
Netz vielfältiger Organisationen, poli-
tischer Strukturen, Schulen und Inter-
nate.“
Die Hauptreden hielten zwei Mit-

glieder der Kirchenleitung der Evange-
lischen Brüder-Unität: Pfarrerin Beni-
gna Carstens zeigte in ihrer Ansprache
Wolfgang Schaibles Verdienste um das
Königsfelder Schulwerk auf,Heide-Rose
Weber hieß seinen Nachfolger, den Be-
triebswirt Tobias Banholzer, willkom-
men.
„Wir hier, die Grußrednerinnen und

-redner können mit unseren Worten
deinen Leistungen nicht gerecht wer-
den“, bedauerte die ehemals in Königs-
feld predigende Pfarrerin Carstens und
hob dennoch wenigstens einige seiner
zahlreichen Verdienste hervor, darun-
ter den Bau des Hauses Katharina von
Gersdorf, unerwartete Sanierungen so-
wie die unzähligen Ferienbaustellen.
Es sei ein Glück für die Herrnhuter

Brüdergemeine und die Zinzendorf-
schulen gleichermaßen gewesen, dass

Schaible vor gut einem Vierteljahr-
hundert das Düsseldorfer Großstadt-
leben aufgegeben habe, um sich der
Herausforderung in Königsfeld zu stel-
len. Benigna Carstens bezeichnete das
Königsfelder Schulwerk als einen le-
bendig wachsenden Baum, der „ziem-
lich kreativ ausschlagen kann“. Und da
sei es wichtig, wenn jemand da ist, der
Auswüchse, die dem Ganzen schaden
können, rechtzeitig identifiziert. Dabei
habe er „den Überblick behalten von
den ganz großen Investitionen bis hin
zum letzten Blatt Papier“.
Schaibles Wirtschaftskollege Hans-

MartinMeth, der für die Internate-Ver-
einigung DIV das Grußwort sprach,
nannte ihn einen Rechenkünstler, der
einen Gebäudebestand in beneidens-
wertem Zustand hinterlasse. Hohe Re-
chenkunst ist nötig in einer Positionwie

dieser, denn „Bedarfe und Einnahmen
müssen im Lot sein“, betonte Manfred
Rot, der für die Evangelische Schul-
stiftung Bayern das Grußwort sprach.
FriederikeHeidlandwar als Vertreterin
der Evangelischen Landeskirche nach
Königsfeld gekommen und beschrieb
Wolfgang Schaibe als einen zuvorkom-
menden, höflichen und aufgeschlos-

senen Gesprächspartner. Auch Pfar-
rer Christoph Huss und Bürgermeister
Fritz Link hob die Verdienste Schaibles
hervor, der, wie Link vorrechnete, im-
merhin für ein Achtel der Geschichte
des Schulwerks „die Balance zwischen
inhaltlich-pädagogisch Wünschens-
wertem und wirtschaftlich Sinnvol-
lem“ gefunden habe. „Es ist ein Gehen,
aber auch ein Kommen“, meinte Wolf-
gang Schaible in seinemSchlusswort, in
demer sichbei all seinenWeggefährten
und Mitarbeitern bedankte und ihnen
einen Rat auf den Weg gab: „Vergessen
Sie niemals, auf welcher Grundlagewir
stehen und hören Sie nie auf, Visionen
zu haben.“
SeinemNachfolger Tobias Banholzer

wünschte er „zukunftsweisende und
weise Entscheidungen“ sowie Freude
an der Gestaltung.

Zinzendorfschulen verabschieden
Wolfgang Schaible mit Festakt. To-
bias Banholzer ist der Nachfolger

Wolfgang Schaible (rechts) ist mit einem fei-
erlichen Festakt von den Zinzendorfschulen
verabschiedet worden. Sein Nachfolger, der
Banker Tobias Banholzer, ist offiziell in sein
Amt eingeführt. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Technikstandort
für Glasfasernetz
Spatenstich:Gemeinde, Zweckverband
und Bauunternehmer freuen sich in
Erdmannsweiler, dassmit dem Spa-
tenstich für den sogenannten Pop,
den zentralen Technikstandort für
das Glasfasernetz in Erdmannsweiler
undNeuhausen, ein weiterer Schritt
für die Versorgung der Gemeindenmit
schnellem Internet gemacht werden
konnte. Zu diesemAnlass waren ges-
tern Vormittag in der Ackerstraße (von
links)Willi Jerger vomBauamt der Ge-
meinde Königsfeld, Benno Schramm
vomden Ausbau planenden Büro SBK
Ingenieurgesellschaft, Ortsvorsteher
Klaus Ketterer, Ortsbaumeister Jürg
Scheithauer, Heiko Zorn, Projektleiter
beim Zweckverband Breitband,Mat-
thiasWühr, Bauleiter bei der Firma
KTS, Bürgermeister Fritz Link und der
Geschäftsführer des Zweckverbandes
Breitband, Jochen Cabanis, zusam-
mengekommen. ImOrtsnetz Erd-
mannsweiler werden rund 30Haus-
anschlüsse, weitere 30 imOrtsnetz
Neuhausen erfolgen. An zusätzliche
55 Grundstücke werden die Anschlüs-
se verlegt. Mit einer Inbetriebnahme
des Ortsnetzes kann im Frühjahr oder
Sommer nächsten Jahres gerechnet
werden. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

St. Georgen/Mönchweiler/Brigach-
tal – „Neben den an der Entwicklung
beteiligten Mitarbeitern in unserem
Haus und in den Hochschulen sind Sie
als unsere Feldtester unsere wichtigs-
tenMitarbeiter“,mit diesenWorten be-
dankte sich Clemens Scherzinger, Ge-
schäftsführer der St. Georgener Firma
Kundo xT, bei seinen Gästen. Seine
Rede ging an die Teilnehmer einer Eva-
luationsveranstaltung, bei der man die
Ergebnisse eines übermehrereMonate
gelaufenen Feldtests auswertete. Fami-
lien, Paare und Einzelpersonen aus der
Region hatten sich und ihr Heim für je-
weils einige Wochen in den Dienst der
Kundo xT gestellt, um die Alltagstaug-
lichkeit eines noch in der Entwicklung
befindlichenWohnassistenzsystems zu
testen.
ImWesentlichen geht es bei der Ent-

wicklung von Basecon, einem Assis-
tenzsystem fürs Wohnen, generell aber
gerade auch imAlter undbei häuslicher
Pflegedarum,denMenschenSicherheit
im Alltag zu geben. Wer ist nicht schon
mal aus dem Haus gegangen und hat
sich unterwegs gefragt, obwirklich alle
Fenster geschlossen sind, ob man den
Herd ausgeschaltet hat oder ob auchdie
Kellertüre sicher verschlossen wurde?
Aber nicht nur für die Überwachung
dieser sicherheitsrelevanten Dinge des
Alltags zeigt sich das vonKundo xT ent-
wickelte Systemverantwortlich, es lässt
einennie ohneHausschlüssel dasHaus
verlassen, es erinnert bei Bedarf an die
Einnahme von Medikamenten und
weiß auch, wann es Zeit wird, ein Glas

Wasser zu trinken, umdenFlüssigkeits-
haushalt des Körpers auszugleichen.
Die Hinweise zur Optimierung des

Raumklimas seien, wie alle anderen
Funktionen, unkompliziert und rasch
zu installieren. Der Fantasie seien hier
keine Grenzen gesetzt und Regeln für
Sicherheitsfunktionen jeder Art lassen
sichdurchführen, erklärtMartinaWag-
ner, die bei Kundo xT für das Produkt-
management und für dieBetreuungder
am Feldtest beteiligten Privathaushal-
te zuständig ist. Das Basecon sei ein für
Menschen gemachtes System, erklärt
die Produktmanagerin und die Er-
kenntnisse, die beim Feldtest gemacht
wurden, bestätigendie bisherigenKon-
zepte und tragen zur Optimierung des
Systems bei.
So berichtete die 71-jährige Anne-

liese Flaig, eine der Testerinnen aus
Mönchweiler, dass sie die Blinkerei des

Anzeigegerätes am Anfang etwas ge-
nervt habe, dass aber die Sicherheit, die
ihr das Systemgegebenhabe, ihrWohl-
befindengesteigert habe. Sie habe zwar
eine gewisse Technikaffinität, diese sei
allerdings keine notwendige Voraus-
setzung, meinte die Rentnerin, um das
System nutzen zu können. Auch Ruth
undReinhardPoschmannausBrigach-
tal, die vor ein paar Tagen einen fünf-
wöchigen Test beendet haben, wissen
einiges Hilfreiches zu berichten. Man
gewöhne sich schnell an den Warnton,
der ertönt, wenn man ohne Schlüssel
das Haus verlassen will, sagt Reinhard
Poschmann. Wichtiger noch sei ihm
aber die Überwachung des E-Herdes,
meinte der Tester, und die Lautstär-
ke des Warntons sollte regelbar sein,
wünschte sich Ehefrau Ruth Posch-
mann.
EinwichtigesThema, das an der Eva-

luierungsveranstaltung in vielen Ge-
sprächen im Mittelpunkt stand, ist
die Sicherheit der Daten. Dieses The-
ma nehme man sehr ernst und es ste-
he bei der Entwicklung selbstverständ-
lich ganz oben auf der Liste, betonte
Clemens Scherzinger. Es sei gewisser-
maßen eine Gratwanderung zwischen
notwendiger Datenübermittlung und
gewünschter Sicherheit, diemanmit ei-
ner speziellenVerschlüsselungstechnik
meistern werde. Die Entwicklung des
Systems, ander regionaleHochschulen
(HFU, HSO) und Forschungsinstitute
(Hahn-Schickard-Gesellschaft) betei-
ligt sind, steht kurz vor dem Abschluss
und soll über die Wintermonate in ei-
nemzweiten großenFeldtest nochmals
auf die Alltagstauglichkeit geprüft wer-
den. Im Laufe des Jahres 2017 will man
dann dieMarktreife erlangen, zeichnet
Clemens Scherzinger die Zukunft auf.
Eine Zukunft, welche, geht man nach
der Befragung der Beteiligten, sehr gut
aussehen kann. Fast alle Feldtester ga-
ben an, dass sie das System bei Serien-
reife kaufenwürden. Ebenfalls Interes-
se zeigten die Führungsgremien beim
Villinger Spitalfonds, die ebenfalls in
den Feldtest eingebundenwaren.

Wohn-Assistenzsystem kommt an

VON RÜD IGER FE IN

➤ St. Georgener Firma
beendet großen Feldtest

➤ Pilottester begeistert
von Sicherheit im Alltag

Welches Display passt mir am besten und wo habe ich den höchsten Bedienkomfort, auch
diese Fragen spielen immer wieder eine große Rolle in den Gesprächen, die man bei Kundo
xT am Evaluierungstag mit den Testern führt. BILD: RÜDIGER FEIN

Die Firma Kundo xT
ist ein mittelständisches Unternehmen
mit langer Geschichte in den Bereichen
Uhren, vernetzte Mess- und Gaswarn-
geräte. Entwicklung, Produktion und
weltweiter Vertrieb sind in St. Georgen
angesiedelt. Das neue Produkt Base-
con bildet die Basis für das neue Ge-
schäftsfeld „Vernetzte Lösungen“. Zur
Erprobung des Bedarfs und der Benut-
zerfreundlichkeit wurde ein Feldtest in
19 Haushalten im Schwarzwald-Baar-
Kreis vorgenommen. (in)
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POLIZEI

16-Jähriger verletzt
sich bei Unfall schwer
Mönchweiler – Ein 16-jähriger
Fahrer eines Leichtkraftrades
hat sich bei einemAuffahrun-
fall schwere Verletzungen zu-
gezogen. Der Unfall ereigne-
te sich amMontag, gegen 7.30
Uhr, auf der Hindenburgstraße
inMönchweiler. Der Jugend-
liche war in Richtung Villin-
gen unterwegs. An der Abzwei-
gung Löwenweg reagierte er
laut Polizei zu spät und prall-
te in das Heck eines stehenden
Ford Transits, dessen 51-jähri-
ger Fahrzeuglenker nach links
auf den Löwenweg abbiegen
wollte. Der 16-Jährige wurde
von seinem Fahrzeug geschleu-
dert und durchschlugmit sei-
nem von einemHelm geschütz-
ten Kopf und der Schulter die
Heckscheibe des Transits. Hier-
bei zog sich der Jugendliche
eine Unterarmfraktur zu und
musste in das Schwarzwald-
Baar-Klinikum gebracht wer-
den. An den Fahrzeugen ent-
stand Schaden inHöhe von
mehreren tausend Euro.

SKI-CLUB

Kurs begegnet
Rückenschmerzen
Unterkirnach (ara) Unter der
Leitung von Andreas Fehren-
bach bietet der Ski-Club ab
Dienstag, 20. September, einen
Rücken- undWirbelsäulen-
kurs an. In denÜbungsstun-
den lernen die Teilnehmer, wie
Rückenschmerzen vermieden
werden und der Rücken ge-
stärkt werden kann. Die Kurs-
gebühr für 13 Trainingsabende
beträgt fürMitglieder 20 Euro,
für Nichtmitglieder 36 Euro.
Das Programmbeginnt um 19
Uhr in der Schlossberghalle.
ImAnschluss können die Kurs-
teilnehmer oder Neueinsteiger
beim gemeinsamen Volleyball-
spielenmitmachen, das um 20
Uhr – jeweils dienstags – be-
ginnt. Anmeldungen für den
Kurs nimmt Jürgen Kodet unter
07721-52467 entgegen.

AUSFLUG

Einladung zur Busfahrt
nach Meersburg
Königsfeld (ara) Einen Aus-
flug an den Bodensee unter der
Führung von AlbrechtMoritz
organisiert die evangelische
Gesamtgemeinde amDiens-
tag, 20. September. Die Hin-
fahrt führt an der Klosterkirche
Birnau vorbei nachMeersburg.
In der Bibelgalerie unweit des
Oberen Tors findet für die Teil-
nehmer eine Führung statt. Der
Eintritt kostet ungefähr sieben
Euro. ImAnschluss kann durch
die Stadt gebummelt werden.
Die Rückfahrt ist um 18Uhr
amBusparkplatz in der Unter-
stadt. Der Busfahrpreis beträgt
17 Euro. Treffpunkt zur Abfahrt
ist um 13Uhr amKirchensaal.
Anmeldungenwerden von
der Tourist-Information unter
07725-800945 angenommen.
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